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Ferdinand Kerstiens
‘ Die Sakramente —- Zeichen fur den Schalom
:‘Gottes unter den Menschen

ine Versorgungspastoral die aran aus

gerichtet 1st dass Individuen 7 ZU inren

amenten kommen«, geht Kern

des aments vorbei Sakramente sind duellen Kundenbedienun: amı wird aber der
Zeichen fuüur die erecC  eit des Re1i ern der Sakramente verfälscht

ches Gottes, die die Welt weılsen Die Sakramente SiNd Zeichen für den ScChonNn
angebrochenen chalom (‚ottes den Men
Sschen Zeichen für das e1C (‚ottes und
Gerec  er das SCANON uns gegenwarug

A Organisationsberatungsinstitute die ZUT 1ST und alle enschen erreichen will chalom
Zeit VON vielen Diözesen angeforde: werden (‚ottes das 1ST das umfassende Heil TÜr die Men

drängen darauf dass die Kirche sich auf das De schen der Friede (‚ottes und eret.  g
schranke Was Mr S1€e anbleten kann Die olge keit Menschenfreundlichkeit und üte
1IST dass »Randbereiche« Zzuerst De S@11 unbedingtes intreien TÜr Menschenrecht

und Menschenwürde für alle WIE PS Verhalschnitten werden Beratungsdienste TÜr VeTr

schiedene Problemgrupp« Kindergärten offe tien Jesu euuic wird uUund Zzuerst den usge
ne Jugendarb Ozlale Dienste Bl  it grenzten den und Sündern gilt
Arbeitslosenbegleitung Das können Jd auch Was inr den Geringsten einer Schwestern und
andere Gruppierungen bieten uch die aup rüdern oder NIC habt habt inr
mitliche Beteiligung VoN »L alen« pastoralen ILLE oder N1IC getan Mit 25 Dieses
Dienst wird zurück edrängt o Dleibt als ern Iun und NIC dieZder Sakramente die

eschäft die akramentenversorgung eNeI (;läu Man empfangen hat 1ST das Kriterium SEe1NE6S

die noch nach den akramenten verlan (serichts Buchstabieren WIT 1ese Diblische

peN ehr SEl OWI1€eSO De] dem Tliester und anrheı den einzelnen Sakramenten UrC.
Geldmangel NIC eisten [)ieelder noch
erbleibenden TIestier wird IM! mehr auf die

Sakramentenspendung IOM orößeren Pfar auTe Sakrament der ur
und aufs Seelsorgsmanagement reduziert

Die NÄähe den enschen inren verschlie » alle SE1d NC den Glauben 1 Öchter
enen Lebenssituationen Wird TI chwier1 und Nne (‚ottes Christus esus enn ihr

ger die Sakramentenspendun: wird ZUT INd1VI alle die ihr auf Christus getauft seid habt T1IS
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(US ES gibt NIC mehr uden und Y1e- chen iImmer eicher machen auf Kosten der
chen, NIG mehr Sklaven und reie, NIC mehr MeEN, die immer armer werden« |Lateinamerika
Mann und FTrau; denn inr alle seid einer InS nische Bischofsversammlung VON Puebla 1979,
TUuS EeSsUS.« (Gal ‚20-28) Dieses ursprüngliche Nr. 30) ES geht also NIC bloß die persönli-
Taufbekenntnis eruhte auf der rfahrung der PT- che Schuld, die uUuberwınden Ist, ondern auch

die strukturelle Schuld |)as Jaufbekenntnissten (‚egmeinden Die gesellschaftlichen Niter:
schiede, die enschen trennen, gelten für [11USS sich bewahrheiten IM Fkinsatz alle!
die (‚emeinden NIC mehr. Das, Was BÖöse In uNnseTer Welt, das enschen unteraruc
IM Sakrament gefeijert wird, I1USS sich aUSWIT- und 1Inrer Würde beraubt, und IM kinsatz TÜr den

Frieden, der alle Menschen UumTiassen wIill

» Gesellschaftliche Unterschiede kine Kirche, die Kinder taufen wWagtT,
gelten NIC. mehr. &< kann dies L1UT glaubwürdig tun, Wenn S1e Ssich

[Ür e1Ne kindergerechte (‚esellscha einsetzt, da:
ken 1M Miteinander der enschen, das alle miter 1Nrer Würde gemäß Kaum U  = eDen
(Grenzen überfüssig MaC. ES oibt eine Herren und ZUT Entfaltung en Darin 1st das 1n
und eiıne Sklaven mehr Das 1st e1Ne Kampfan ten für die Kinderrechte INn er Welt, Iür inr
SdCc alle, die meinen, aufgrund 1Nrer poli eC auf medizinisch: Versorgung und ildung,
tischen, gesellschaftlichen Oder wirtschaftlichen und die Ausbeutung VoON Kindern als
aC Herren über andere Menschen se1n, Deitskräfte Oder Oldaten eingeschlossen.
die S1e ausbeuten und unterdrücken können Es
kann In der TCJesu auch eine »Hierarchie«,
e1ine y»heilige Herrschaft« Es xibDt e1ine Fırmung Sakrament
verschiedenen Rassen, die einen sich den der Verantwortungeren überlegen en Antisemitismus 1st eiNne
Sünde die auie ESs gibt auch N1IC die CD Wenn Nan denn autTte und Firmung ıren

Geschlechtertrennung, die die Frau den Herd nen will, die als Nnitiationssakra-
und die Männer die aCschickt, auch MG zusammengehörten, dann ist Folgendes
In der Kirche, die später die Frauen VON den »Jedem/r wird die Offenbarung Ott-:
tern, VOT em VO  3 Priesteramt [)ie PS geschenkt, amı S1E Nnderen NUtzt« (1 Kor
Gleichheit Je (setauften ist ZUNaCNSsS In der Kir- Z es 1€! In der Kirche hat also das
che Jesu verwirklichen [)as Taufbekenntnis SC se1ine Gabe, Sseın Charisma In die e
MUSS sich bewahrheiten 1M Einsatz IUr die meinde einzubringen. Aus den vielen, die
Gleichheit den enschen den kon: hre Begabungen Z  3 Nutzen er einbringen,
kreten gesellschaftlichen Bedingungen UNseTeT WwIird der Leib, das anze miIt esus Christus als
Zeit enn der Schalom (‚ottes will alle Men aup In dem e1nen Leib Christi giDt esS VeT-

schen erreichen schiedene Glieder, aber 1UTr eın aup IC das
»  idersagt ihr dem OSeEeN « werden Amt EITSC über die Charismen, ondern die

Nnoch heute die äuflinge Oder hre aten und 1e ordnet S1e (1 Kor 18} 1ese Ge:
terna Was Nı das O0SsSe Sicher auch die cheint Paulus SCNON ahnen: »kiner/m JE:
herrschende Ungerechtigkeit In den Strukturen den el eT se1INe DesonNdere (‚abe L  9 WIEe eTr will«
uNnserTer Weltwirtschaftsordnung, die »dı1e Kei (1 KOT Z 1), also NIC WI1e der apst, der Bi
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SC oder der Tarrer 6S zuzulassen Dereit Sind wickeln sich eute vielfaC 1n den Gemeinden,
hrist, jede Christin Ist beteiligt der SU: S1Ee nicht autforıtar e1sEe1{Ee geschoben und VeTlT:

che nach der Gottes, nach dem wah: ächtigt werden
[eNMN eDen In Jesu Nachfolge. ESs 1St also e1ne Fra Die Kirche dari eine /weiklassengesell
C des aubens, 010 ich auch MIr solche ((Haris SChHa werden TIester und Laien OMIsSCHe Er
INEeN zutraue, die MI1r geschenkt Sind, amı klärungen der letzten /Zeit reduzieren die Mitar:

heit der » Lailen« ypriesterlichen 1eNST« auf

»Begabungen zZu  I Nutzen erX Hilfstätigkeiten. Im Gegenteil |)ie Kirche
[11US$5 dankbar die vielen unterschiedlichen Be:

S1e nderen nützen, enen ich dann me1lne 1en: erkennen, die sich eute In den Ge
STEe NIC verweigern darft: ES 1St e1ne rage des meinden zeigen, und innen innerkirchlic Raum

SCHhalien Sie SiNnd Ausiluss der Zusage (Gottesaubens, oD ich den anderen solche Charismen
zutraue » SE1d e1N auserwa.  es Geschlecht, e1ne kÖö;

Auch das könnte 7A1  S Bild für e1ine (Gesell: nigliche Priesterschaft, e1Nn 111 amm, e1Nn
SCwerden, einzelne Mensch se1iner
urde entsprechen eDen und mMIt seinen (Sa: Tens MUuUSS IKUIC. zenst sSem. C
ben YADE (‚emeinwohl beitragen kannn Die
eichberechtigung VOIN Mann und FTauU, VOIN Eu: Volk, das sSe1in besonderes kigentums wurde, da

ropäer und Indio, VON Arm und ist hier VOT- mit die Großtaten dessen verkündet, der euch

gezeichnet und aufgegeben Auch e1ne sStarkere dus der Finsternis In seın WUunderbares 1C DE
Demokratisierung der Kirche 1STt hier angelegt. ruien« (1 Petr 2,9)
es 1e' Leib Christi 1L11USS$S se1ne ınktion Alle derSteil arla

WarTr die Verkünderin der ()sterbotschaftIn stimmung mMit den nderen 1€'| dUus-

üben können die Jünger. hre Nachfolger dürien N1IC den
Nachfolgerinnen Marias In der Verkündigung
das Wort verbieten Die Beschränkun des
ausdrücklichen priesterlichen 1enstes aufel Sakrament der Dienste
Akademiker, Männer 1M Ölibat nat keinen
TUN! In der chri{ft. |ienst [11US$S auch WITK:ede (‚emeinscha braucht hre Dienste, da

N1IC jede/T al machen kann Jede Institution ich Dienst se1n, NIC verkappte Herrschaft. »IC
raucht hre Ämter, da sS1e zeria Die weiß, Was dir ient, und du LUSL, W äas ich dir
terschiedlichen [)ienste und Amter In der Kirche sage!« das 1st 11UT e1ne Verkleidung VOIN aDSO:
Sind NIC VON esus ewollt Oder eingesetzt, lutistischer errschaft, die In der Kirche keinen
da IC erkennbar ISt, dass eT e1ine Kirche oruün; latz darf yUnter euch soll PS MIC
den wollte Eine Kirche, die sich VON 1n  3 her se1n, ondern WeT Del euch orolß seın will, der

versteht, kann hre Dienste und Amter ent Soll eUueT |Nener SE1IN.« Dienst, Amt
und eNorsam INn der Kirche erwachsen duswickeln, wWwI1e CS der jeweiligen Situation ent

pricht.Urswurden die Amter als Cha: dem gemeinsamen 1nhoren auf die Otschaft
rismen verstanden, als hesondere Begabungen, Jesu, der selber INn seInem eDen iImMmer wieder
die der £1S den einzelInen gibt ZU  3 Nutzen TÜr MNEeu nach dem Willen des Vaters und in  3
die anderen eue |)ienste und Amter ent folgte
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Wer ZU  3 priesterlichen Dienst In der Kir- MOra Derücksichtige Die inführung E1-
che eweiht wird, hat eswegen besonders auf neT lustvollen Sexualität, die VOINl der
die enschen ninzuhören » Freude und Hoff- Schöpferlust (‚ottes widerspiegelt, sgehört
NUuNg, Irauer und Angst der enschen VON neu: inrem ag. [)as Ja Kindern gehört ehbenso
(e, besonders der Armen und Bedrängten WIe Empfängnisregelung ZUT Verantwortung e1-
Art, SiNd auch Freude und Hoffnung, TIrauer und eTr christlich gelebten Ehe Manche Begrün
Angst der Jüngerinnen und Jünger Christi. Es ibt dungen des O11Dats werden dann auch NIN:
NIC. wahrhaft Menschliches, das NIC In inren fallig.
Herzen Widerhall ndet.« Dieser Anfangssatz Auch die chwulen und Lesben mMussen M
der Pastoralkonstitution des /weiten Vatikanums achtet und hre 1eDe [11USS respektiert werden
über die Kirche INn der elt VON eute ilt die Sie Ssich hre igenart der geschlechtlichen

Kirche, besonders aber TÜr die Amter und 1e. NIC ausgesucht, ondern MUssen Oft INn
Dienste Sie Mussen INn besonderer e1se den SChWeren Krisen erst sich selbst nden und
enschen nahe se1n, hre Irauer und Angst, partnerschaftsfähig werden Sie edurien oft De:
ihre Hoffnung und Freude erspüren. Sie nNa: onders der verstehenden Nächstenliebe In der
Den e1ne ertigen Antworten, SCNON al eiıne emeınde Die (‚emeinden MUssen amılien-

Uund kinderfreundlich sSe1n. Das SCNUEe die SOrefehle Die anrhnelı des Lebens enNT:
wickelt sich 1M gemeinsamen 1inhoren auf die C TÜr die Alleinerziehenden, Kindertagesstätten
OfIscha Jesu und auf die ONkreien Gegeben und Kindergärten e1n, aber auch [amiliengere-
heiten und Möglichkeiten. gechte (‚ottesdienste und Arbeitsverhä  1SsSe

Wenn In der Kirche e1N Miteinander
möglich wird, könnte avon auch e1Nn heilsamer ist auch eine Anfrage
in{luss ausgehen auf alle Dienstleistungen In UnN- kirchliches Arbeitsrecht «

Gesellschaft und irtschaft, auf alle Büro-
kratie, auf alle Hierarchien, die sich Oft selhst- |)as akramen der Fhe 1St auch e1nNne age
IC über die enschen, enen S1e dienen kirchliches e1tsrecC und Arbeitsgestaltung.
sollen, rheben. Wir würden dann NIC mehr [)ie Ehe ist auf Endgültigkeit usgele 1es
agen, WI1e die enschen dem Kapital dienen ilt auch als TÜr den eweils SChWAaCheren
können, ondern WIe das Kapital den enschen artner, der NIC fallen gelassen werden darf,
und 1nrem dienen kann und [11USS Doch WenNnnNn eTr N1IC mehr 1INS eigene Lebenskonzept
dafür INUSS sich erst einmal die Kirche Doch die y»Unauflöslichkeit« der Ehe ist

kein Gesetz, Oondern e1INe Zi  rstellung. Wer In
se1iner Fhe scheitert, WIeE auch immer, dari NICFhe Sakrament der ı1e
fallen gelassen werden, auch nicht, Wenn er nach

ND Ehe als akramen heiligt die 1e ZW1- Ver:  e1Itu SEe1INES Scheiterns e1ne NEeuUue E71e-
Schen den Menschen als Heilszeichen (Gottes. hung ingeht (‚eschiedene und Wiederverhei
Damit ist auch die Sexualität, die ange In der rateie ehören ZUrT Kirche WIe andere mMIt 1nrem
IC als rsprung und eigentliche (estalt der Scheitern und Neubeginnen In nNnderen erel
UunN: verdächtigt wurde, geheiligt als Jeil der chen. Sie edurien der besonderen NÄähe der Ge

meinde In (‚eduld und iskretion, ohne erurottebenbi  ichkei VON Mann und Frau vgl
Gen |)ie NC hat dies In ihrer CX eilung Oder Ausgrenzung, SCANON gar NIC
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Wenn s1e sich mit inNrer Last VOIN errn ruien las: dass S1e nicht die Verlorenen und Ausgestolsenen
SeN, amı eT ihnen In dem ahl se1Ner 1e Sind, ondern dass Ott S1Ee den 1SC des Le
Ruhe und Vertrauen chenke Dens ruft. Er pricht den ‚wölfen, die ihn

1es kann natürlich N1IC auf den in ten aben, nach seiner Auferstehung ohne Vor:
lichen Binnenraum beschränkt Sein. ESs [11US$S$S5 Im: bedingungen den rieden und die Vergebung

e1setizen IUr das der Gesellscha: und sle, die Vergebung welterzu
Der der amilie und die (leichberechti:
gung VON utter und ater Mussen den aum (jemeinde Jesu Christi zeigt sich darin, WIE
öffnen TÜr e1Ne Tamilienfreundliche Steuer: und S1e mMit den Verfehlungen iNrer jeder
SOzialpolitik, [Ür Jobsharing und Elternjahre, für geht. [)Die enschen neigen Ja dazu, die anderen
Anrechnung der Familienarbeit auf die ente auf hre Schuld festzunageln. Die Schuld wird
Die Alleinerziehenden edurien der besondern einemgeGefängnis, dUus dem Jesus
Unterstützung, amı S1e N1IC den usge die enschen efirelien will ege Überwin:
grenzten und Armen werden dung der Schuld SiNnd eswegen N1IC chuldzu:

welsung und Verurteilung, ondern das C:
schwisterliche espräch, die er

Buße Sakrament Cdie Gemeinde, die rmutigung
ang, die Stärkung des Selbstvertrauens.der Ermutigung Sündenvergebung und Sind

C  W Früher galt vlieltfaC INn der Kirche Die Men: also NIC auf die ausdrückliche Form des Buß
schen erst einmal gallz eın machen, SIE ihr SÜUnN: sakramentes Deschränkt, Ja die bisherige Praxis
dersein erfahren lassen, amı S1Ee dann dankbar der eichte wird VOINl vlielen als wenig IC
ZUT eichte kommen, sich lossprechen oder als gefährlich abgelehnt Ich enke, mit
lassen. SO wurden enschen abhängig emacht eC ESs Mussen LEeUE Formen efunden WEeT:

und diszipliniert. Insbesonder. galt das für die den, WI1Ie die Versöhnungsbereitschaft (‚ottes
Sonntagspilicht, den »Ehemissbrauch« ‚ also die konkret werden kann Sie [11USS das
verantworteite Empfängnisregelung) und die Fin:

des (sehorsams den y»kirchlichen und Jesus ll die Menschen
staatlichen Autoritäten« gegenüber (bis NIn ZU  3 groß machen. (<
» Heldentod« 1M Jjetzten, VOINl Anfang verbre-
cherischen Weltkrieg). I)och das 1ST e1Ne Ööllige der emel1nde durchdringen und Hedarf EC
Verkennung der befreienden Jesu mMelinsamer Formen des Bekenntnisses und der

esus 11 die enschen oroß machen, in Bitte Vergebung, auch der erge
nen hre ur In se1ner Nähe bung TÜr die Sünden der NCl Zugleich [11USS

konnten die enschen aufatmen, die BC der kinzelne solche ege In der emelinde in
ümmte Frau konnte wieder ufrecht gehen, den können, die ihm einen eT-

die Ehebrecherin wurde N1IC gesteinigt, die möglichen.
Siinderin AaNBENOMMmMMEN, die hre Dank: SO kann die Kirche sich auch INn gesell
hbarkeit für die Vergebung In inhren Iränen und In schaftlichen Versöhnungsprozessen als iIruchtbar
der Salbung der Füße Jesu zeigte ET speiste mit rweilsen, gerade jetzt 60Snach dem jegs
den Ollnern und Sündern, innen zeigen, ende INn opa äange dazu SINd emacht
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immer noch das Bekenntnis der Jungen und Ausgrenzungen aglert, ondern
Deutschen Bischofskonferenz Z Schuld inrer sammenführt, ONIilkie firuchtbar MacC {Üür
Vorgänger, die die oldaten (JEeWiSSeNS- Neue Wege der Zusammenarbeit.
TMUC ZU  3 Dienst In einem VON ang UNZE
echten rieg geschickt en Die wenigen
Kriegsdienstverweigerer In diesem Krieg wurden Krankensalbung Sakrament

iNres alschen EeWlISSENS verurteilt und des Vertrauens
e1in gelassen.

amı WITd SCANON eutlich, WI1e Versöh D  W Ott se1 Dank ist die »Letzte Ölung« welt:
NUNSSPIOZESE In uUuNseTeT Zzerrissenen elt nötig gehend Vergangenheit. Ich nabe S selber noch
Sind. In vielen Völkern en SCHhreckliche Akte rlebt, WIe der her‘  rufene Tlester ZU  3 10
der EW stattgefunden, NIC 1Ur INn Deutsch esboitfen wurde Das KOonzil nat die Krankensal:
and mit dem Holocaust, der durc.  ten Ju: bung wleder Neu als akrament des Lebens enNt:

denvernichtung, die auf dem Antijudaismus er schwer anke, alte Oder Dereits STer:
auch der cCNrıistiichen Kirchen aufbauen konnte ende Mensch wird gesalbt ZU  3 Zeichen seliner
Wie können solche Verbrechen gesühnt werden? Würde, ZU  3 Zeichen se1Nes Lebens mMiIt Gott, ZUT

Wie können S1e einem Miteinander Stärkung Se1INeSs Vertrauens auf .Ott auch INn der
VON pfer und ater geöffnet werden? Amnestie hedrohten Lebenssituation Die Krankensalbung
für die ater 1st e1n Verdrängen der Chuld, das ist akrament der Hoffnung, der spannenden Er
1UT INn Neue Krisen SOr ZT. In Udairıka hat Nan wWartung. Ich habe das einmal BallZ eutlich PT-

die Kommissionen für » Wahrheit und Versöh: ebt Nach der Salbung der ö0jährige Tan-
NUNg« ündet, De] enen Zzuerst die aar ke mMIt dem IC auf das Kreuz über seinem Bett

»Beten Sie, dass ich da ankomme.« Und dann
ohne die anhrnei der Dfer mMiI1t dem C auf mich »IC D1IN Ja AdalZ gC

eime Versöhnung &< Spannt arauf!
|)ie Kirche kann NUur verantwortlic die

neit der Dpfer ohne Angst offenkundig wurde, Krankensalbung spenden, WeNnnn INn inr die Kran:
EeVOT Wege Z Versöhnung efunden werden ken, Alten und Sterbenden aufgehoben und
können Ohne 1ese Wahrheit xibt PsS e1ine Ver: Degleitet werden Der amp die Eu
söhnung, weil 65 e1ine Nanı der Dfer DL anasie, das freiwillige Beenden des ebens, 1st
Neuerdings erweIlst sich auch 7zivile 11UT und vermittelbar, Wenn die
arbeitung MUTC Friedensfachkräfte als nützlich, Kranken NIC alleine gelassen werden Die Pal:

zersirıttene (‚esellschaften wieder zuelinan- lativmedizin kann und [11USS das hre geben,
der führen ES bedürfte edoch viel orößerer
Anstrengungen, prophylaktisch »spannende artungC
erkennen und anzugehen. Da ist die Kirche MIt
inhrem weltweiten Netz VON Informationen und Menschen möglichs schmerzfrei alten, da:
Akteurinnen In besonderer Weise gefragt. [)ie mMI1t S1e Dewusst und SCNIE nehmen
Versöhnungsbotschaft enn eine (Grenzen können Das kntscheidende aber SiNd die Men
Doch kann die NC diesen Dienst MNUT eisten, schen, die dem Kranken und Sterbenden nahe
Wenn S1e auch nnerkirchlic N1IC mMIt erurtel- SINd
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(erade In uUuNsSseTeT Zeit, viel E: kucharistische (‚emeinschaft umschließt
torben wird, In den Krankenhäusern Oft alle Beladenen und Bedrückten, die eSsus sich
NIC die Zeit da ISt, 1ese enschen menschlich ruft, inhnen Ruhe schenken Die Kirche

egleiten, Sı die Kirche gefordert. Ich habe @T1 - darf sich MI dazwischen rängen und Men:
Jebt, dass viele enschen, einiache enschen, schen VON dieser (‚emeinscha: ausschließen. Eu:
die sich das selbst NIC hätten, In der charısusche (‚astifreundschaft IMNUSS eswegen
Krankenbegleitun iNT (harisma ankbar 008

und sich selber als die Beschenkten » Eucharistische Gastfreundschaft
ühlten kine Kirche, die die Krankensalbun
spendet, [NUSS sich e1nsetzen TÜr menschenwür- zwischen den verschiedenen christlichen Kir

Sterben, {ür die Hospize, die dies ermöÖög: chen elbstverständlich werden Die Speise ist
ichen können Kraft Iür den Weg ZUrT kEinheit, NIC Belohnung

für die VON Kirc.  eitungen vereinbarte kinheit.
»IS das Brot, das WIT brechen, N1IC eilhabe
Leib Christi? kin Brot 1st eS arum Sind WIT VIEe-Fucharıistie Sakrament
le e1n Leib, denn WIT dem einender Gemeinscha
BrOt.« (1 KOr

® Alle anderen Sakramente hren hin ZUT Fei:
er der Ekucharistie Oder daran Pau
R 10sier die emelınde In Korinth Das ist Sakramente als Schalom Gottes
NIC mehr das Herrenmahl, das inr jelert,
die einen vollgefresse: und volltrunken avon Y [)ie Kirche kann die Sakramente nicht 1M

stillen Winkel zelehrieren Sie SiNnd auch NICziehen, die nderen agegen hungern KOT
5 »  1r dürfen 65 1M Dienst der einen Kir: auf die private Begegnung MIt Ott De
che NIC zulassen, dass das kirchliche ebDen In schränken |)ie Sakramente welsen uNns In die
der westlichen Welt immer mehr den Anschein Welt, In die Solidaritä mit en bedrängten
einer Religion des Wohlstandes und der attheit enschen, INn die gesellschaftliche Uund politische
erweckt, und dass eS In anderen Teilen der elt Verantwortung, hre Wirkungen sichtbar und
WIe e1ne Volksreligion der Unglücklichen wirkt, erfahrbar werden sollen. Das kigentliche, das
eren Brotlosi:  el S1E huchstäbhlich VONN uUNseTeT Kerngeschä der Kirche, 1St NIC auf das schein-
eucharistischen Tischgemeinschaft ausschließt.« Dar Fromme begrenzen, ohne die als

Synode der westdeutschen istümer, Unsere Salz der Erde und IC der elt verlieren.

Hoffnung 1V,3) Von dort dUus verpflichtet die Das 1St Hel al Sparmaßnahmen edenken,
e1ler der kucharistie Z  Z Dienst der Mensch: WEeTl sich die Kirche NIC selbst aufgll
heit, gerade angesichts der neoliberalen (slobalıi: hre OfISChHa Uund ihr Handeln Sind nötig, N1IC
sierung, die die Entwürdigung der Armen und bloß TÜr den Binnenraum, ondern für UNSeTe

die Instrumentalisierung der Arbeitenden iImmMmer Zzerrissene und VWelt, amı der SCHä-
weiter vorantreibt. lom (ottes sich ausbreiten kann, SCANON jJetzt.
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